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letztere tut der Verfasser. Rom und Italıen mehr leisteii‚ alé seine Leser auffordern,
offenbaren sıch 1mM dichterischen Gebilde ın die ore der Stadt AB Tiber einzutreten
seINES Krlebens ganz NEU. Er schreıibt dar- und selbst Zu schauen, suchen, Z über-
über ın eiıner breıten Skala Ol Farbtönen legen und nachzudenken. Jeder Kührer
und Stimmungen, bald Wıtz1ıg und launig, durch Rom kann nur eın Anfang se1n.

ID Klenkbald ıronisch, bald heıter. Was D: sıcht
und schreıbt, ı1st ZWAaL durchtränkt VOIN den
Probiemen des Z Jahrhunderts, aber diese
Probleme tretiften aut die Nachfahren einer Naturwissenschaften
uralten Kultur und die bald gelassen heite-
FCIN, bald feurıg leıdenschaftlıchen Kinder Bloch, Kurt Zur Theorıe der wissen-
der südlichen Sonne. schaftlıchen Systematık uUunier be-

Bıne Sıcht VOIMM Wiıderspiel der sonderer Berücksichtigung der
Biıbliotheca BiotheoreticaDıinge ım ternen Lande des Südens, C Bıologıe.

schrıeben O ıner Hand, welche dıe g- Vol VIL (135 S Verlag ID Brill, Lei-
wählte Stilform gewandt beherrscht. Man den Geh Gulden.

In dieser Schrift geht u11l die KrageTreut sıch über dıese Krgänzung der CUTrO-
nach der Realıtät und dem W esen der b1lıo-päischen Rombücherel. Klenk S,
logischen Systematık. Ihre Behandlung 15t

Kajfjalt, Reinhard: oncerto Romano, durch dıe Fortschritte der Physıologıie, der
Leben ııt Rom. (4045.) München 195  D Genetik und Evolutionsforschung wıeder
Prestel-Verlag. Ln M 16,50 dringend geworden. Es verbirgt sıch ın ıhr

kın hrer durch Rom tür Anspruchsvolle. das Problem nach der Kıgenart des All-
Kom ın se1iner Gegenwart und seiner Ver- gemeinen ın der Natur, soweıt Gegen-

stand der Wissenschaft se1N kann, also einesgangenheiıt, seinem Volk heute miıt
der bestrickenden Vielfalt seiner Vorzüge der ältesten und bedeutsamsten Probleme
und WHehler und der langen, Jangen Ges der Philosophıie. Kıne sehr eingehende Prü-
schıichte. ber d1ese Geschichte wird nıcht fung der bısherigen Deutungen, welche die
ın einem systematischen, schulmäßıigen AT biologische Systematık biısher erfahren hat,
bau gelehrt, sondern steht als 5S1IN farbıger 1äßt klarwerden, daß diese Ol grund-
Biılderbogen stets im Hintergrund einNeEs kon- legenden philosophischen und weltanschau-
kreten Krliehnisses er eiNeEs bestimmten lıchen Haltungen dem organischen Lecben
Monumentes, das terner orzeıt ın U1l1l- gegenüber diktiert werden. 16 Deutungen
ZielG A Jahrhundert hereinragt. Von der fallen in eLiwa ZU):  100178 mıiıt den schon 1
Stätte aU>s, WO ZUC eıt des alsers Augu- ausgehenden Mittelalter aufgestellten‘ Lö-

des als0SLUS der goldene Meilenstein ull errichtet SungsenN Universalıenproblems,
worden ist, der Stätte, aus alle Ultrarealismus (Platonısmus), Nominalısmus
Weltstraßen ausgingen und A der S16 heim- und gemäßıigter Realısmus. Der Verfasser
kehrten Ol hıer AU. führt Reinhard verteildigt den letzteren und unterbaut seine
Raftalt den Lese auf Entdeckungsfahrten Haltung durch eine tiefschürfende Analyse
kreuz und QUCL durch die Kwige Stadt und der Begriffe Abstraktıon, Realıtät und
kreuz nd Y durch die Jahrhunderte. Wirklichkeit, Allgemeines und Individuel-
Bald befinden WITr 1n der Antıke, bald les und durch eine Theorie der Systematık.
ın einer einladenden Trattorıa Romana be1ı Der große Wert der Schritt lıegt darın, daß
Wein und Öömischen Leckerbissen, dann iın die Deutung der systematıschen Kategorien
barocken Kirchen und VOL schäumenden und ıntier erwels auftf zahlreiche Autoren >

plätschernden Brunnen, jetzt im jüdischen der theoretisch-biologischen und philoso-
Ghetto, dann 1m Marcellus-Theater vl phischen ] ıteratur als eINESs der wichtigsten
turmt und sturmt aut den Leser ein Probleme der Naturphilosophie herausge-
den Sommer{festspielen der römischen (76- stellt wird Johannes -Aaas S
sellschatt iın den VCaracalla-I’hermen hıs ZUL

düsteren Geschichte der Beatrice-Cencı Becher, H O1 alıt: Vom Unbelebten ZzUuUl

der Stille der Appla antıca bis ZU1L L b 6 I1 A I1. Kıne Rıngvorlesung 111

rın der Vıa del (lO078SO. der Universıiıtät Mür  ter (ILV U: 273 5
Kın ührer für Anspruchsvolle, erfüllt Verlag Ferdinand Enke, Stuttgart 1956

miıt geistvollen Randbemerkungen ZUT Kir- eb JÖ —
chen- und Kulturgeschichte, eıt- und | S fällt beı der zunehmenden Spezlialisie-

u der Wissenschaften und der Fülle desSittengeschichte. Yreilich wırd I1a11 nıcht
erwarten dürfen, dalß dabe1 immMmer der letzte zutage geförderten Tatsachenmaterı1als 1-
Sinngehalt der das W esen eines hıstor1- INET schwerer, 1ın wissenschaftlıch begrün-
schen Kreignisses, einer geschichtlichen Le- detes Bıld VO.  b der Gesamtwirklichkeit M

gestalten. Dem trotzdem bestehenden Be-bensmacht der einer grolßen Persönlichkeit
iın Welt oder Kırche getroifen werden. Vıe- dürfnıs nach einem solchen kommt das g...
les wırkt bruchstückhalt, aphoristisch und genwärtige uch entigegen. Es enthält die
manches 7, sehr hlois sprühend lıterarısch. Niederschrıftten einer Vorlesungsreihe, 11}

ndes kannn auch der bestle Rom{iführer niqht welcher jeweınls eın Fachmann 1n ıhm Ver-
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